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web 2.0 Entwicklungen im www - Inbegriff
eines neuen Internet-Verstandnisses: Web 2.0

Suchmaschinen, Blogs,Wikis, Pod-
casts, Media- oder Information-
Sharing-Plattformen machen sich
breit. Und das interessante daran
ist, dass der Internetnutzer immer
mehr zum Autor von Webinhalten
bzw. zum Informationslieferanten
wird und nicht nur Informationen
im Netz passiv abruft. Stand am
Anfang das Veroffentlichen im
Vordergrund so ist es neu nun das
Teilnehmen, was zu einer neuen
aktiven Inhaltsverarbeitung fiihrt.
Die Bezeichnung Web 2.0 soll den
Unterschied zum traditionellen
«alten» Internet, dem Web 1.0,
verdeutlichen. Im Hintergrund
mussten dazu allerdings ganz
neue Software- und Interaktions-
Technologien und Dienstleistun-
gen entwickelt werden.

Dass sich im Web etwas grundle-
gend gedndert hat, merkt der In-
ternetbenutzer beim Durchforsten
von Informationsbestanden sofort
selber. Wahlt er beispielsweise die
wohl grosste freie Enzyklopddie
Wikipedia im Netz an, so findet er
auf jeder Seite eine Moglichkeit
den gerade gelesenen Beitrag sel-
ber zu verandern. Der Benutzer
wird zum Autor - seine Veroffent-
lichungen werden aber auch von
anderen Autoren uberpriift.

Informationswaffe Blog

Andere Beispiele sind die Blogs,
welche wie Pilze aus dem Boden
schiessen. Mit einem Blog bringt
der Blogger seine Gedanken, seine
Bilder und Videos ins Netz und
macht diese fiir alle zuganglich.
Dritte konnen dann kommentie-
ren, bewerten oder mit dem Blog-
ger in Verbindung treten. Was
beim ersten Hinsehen als Selbst-
darstellung von Profilierungsneu-
rotikern abgetan werden kann,
wird bei ndherer Betrachtung zur
gefdhrlichen Informationswaffe.
Blogger informieren die weltweite
Offentlichkeit iiber wahre Bege-
benheiten - was allerdings auch
nicht immer Uberpriifbar ist. Was
man damit aber ausldsen kann,
wurde kiirzlich bei den amerika-
nischen Wahlen vorgefiihrt: Zwei
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Dank der stark wachsenden Zahl an
Internetbreitbandanschlissen etablieren
sich im WWW immer neue interessante
Anwendungen. Bei ihnen steht das Teilneh-
men, also das aktive partizipieren, im Vor-
dergrund. Eine Veranderung, die auch einen
neuen Namen verdient: \Web 2.0.

Breitbandanschliisse ermdglichen aufwéandige Programme im Internet
nicht nur technologisch; sie haben grosse Verbreitung gefunden.

renommierte Politiker wurden
nicht mehr gewahlt, weil im Netz
Videos auftauchten mit nicht
druckreifen Ausserungen . Es sind
auch sehr viele Beispiele von
Kiinstlern und Musikern bekannt,
welche innerhalb kurzer Zeit bis zu
einer Million Betrachter hatten.
Mit konventionellen Methoden
wadre dies flir diese gar nie moglich
gewesen. Interessante Verzeich-
nisse flir solche Dienste sind
www.technorati.com oder
WWW.WaxXi. us.

Was ist nun Web 2.0?

Mit Web 2.0 bezeichnet man
nicht etwa eine neue Version ei-
nes Programmes, sondern es wur-
de ein Oberbegriff geschaffen,
der vor allem eine gednderte
Wahrnehmung des Internets wi-
derspiegelt. Der zundchst als
Marketing-Instrument  einge-
flihrte Begriff hat zu einem rela-

tiv grossen Widerhall in der 0f-
fentlichkeit gefiihrt. Die Prinzipi-
en von Web 2.0 lassen sich mit
folgenden Begriffen umschrei-
ben: Die Nutzerfreundlichkeit
(Usability), welche die Einfach-
heit und die Freude bei der Nut-
zung im Fokus hat; weiter gehort
hier die asynchrone Daten-
kommunikation dazu (Stichwort
AlaX), welche den Benutzer glau-
ben ldsst, dass die Anwendung
direkt auf seinem Gerdt ablaufe.
Die direkte Mitwirkung (Partici-
pation) des Benutzers wie bei
den Wikis (Zusammenarbeit vie-
ler Teilnehmer) mit dem Para-
debeispiel Wikipedia als Weble-
xikon oder bei den Blogs. Weiter
gehort die Verschlagwortung sei-
tens des Benutzers dazu oder
auch die sehr wichtigen sozialen
Netze wie beispielsweise openBC
(Networking liber das Internet im
Businessbereich) oder

www. klassenfreunde.ch, um
ehemalige Klassenkameraden zu
finden.

Der medieniibergreifende Ansatz
(Convergence) oder die Medien-
konvergenz erlaubt das Casting fiir
Audio und Video wie Podcasting
oder Videocasting. Weiter gehoren
hier die Einsatzmoglichkeiten von
UMTS und WIFI dazu, welche die
Mobilitat unterstiitzen.

Die Weiterverwendung von Infor-
mationen  (Remixability)  wird
durch offene Schnittstellen
(OpenAPIs) garantiert. Mashups
bezeichnen dabei die Kombi-
nation von unterschiedlichen
Netzinhalten zu neuen Anwen-
dungen und Plattformen.

Die Standardisierung mit Web-
standards wie die Programmier-
sprachen im Internet mit HTML, die
Erweiterung XHTML, die Metaspra-
che XML oder Java und Mikrofor-
mate ermdglicht schlussendlich
die Trennungvon Form und Inhalt.
Weitere Prinzipien fiirs Web 2.0 fin-
det man zudem in der Gestaltung
(Design) und in der Wirtschaftlich-
keit, wobei neue Geschdftsmodelle
zum Tragen kommen.

Die Charakteristika und Auswir-
kungen des «neuen Webs» kdn-
nen dem Kasten entnommen
werden.

Web 2.0: bekannte Technologien
Aus technischer Sicht bezeichnet
der Begriff Web 2.0 oft eine Kom-
bination von bereits Ende der
1990er Jahre entwickelten Tech-
nologien, welche aber erst jetzt
dank der grossen Verbreitung von
Breitbandanschliissen auch zu
Hause zum Tragen kommen, z.B
die AlaX-Technologien.

Einem breiten Kreis bekannt
wurden diese Technologien im
Jahr 2005, als vollig neue An-
wendungen wie beispielsweise
Google Groups (Usenet-Archiv
mit Volltextsuche), Google Maps
(dieser Dienst ermdglicht die Su-
che von Orten und Objekten und
die Darstellung auf einer Karte
oder auf einem Satelliten- oder
Luftbild), Google Suggest (eine



Suchmaschinen- Erweiterung
mit relevanten Suchwdrtern) und
Gmail (oder Google Mail, ist ein
kostenloser E-Mail-Dienst) dar-
auf aufbauten.

Keine Plugins natig

Da die AJaX-Technologien frei zu-
ganglich sind, werden sie unab-
hdngig vom Betriebssystem von
den Webbrowsern, welche auch
JavaScript zulassen, unterstiitzt.
Ein Browser- Plugln entfallt - ein
Vorteil. Vergleichbare Techniken,
wie etwa Adobes Shockwave oder
Flash, sind immer noch mit dem
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Das andere Empfinden

Das WWW basierte urspriinglich
auf rein statischen HTML-Seiten,
die ins Netz gestellt und gele-
gentlich bearbeitet bzw. erneu-
ertwurden. Seit dem letzten Jahr
haben viele Internetbenutzer
das Geflihl, dass sich im Netz
Veranderungen abzeichnen, oh-
ne dass dazu ein bestimmtes Er-
eignis oder eine neue Technolo-
gie ausgemacht werden konnte.
Diese wahrnehmbaren Verande-
rungen lassen sich wie folgt be-
schreiben:

- Die Trennung von Editoren und
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Interaktivitdt im Internet: Der User ldsst (z.T. in der Realitdt noch nie
angetroffene) Freunde an seinen Gedanken und Bildern teilhaben.

Nachteil behaftet, dass sie ein
Browser-Plugin bendtigen und
somit nicht immer fiir alle Platt-
formen verfligbar sind. Auf AlaX
basieren auch andere interes-
sante Anwendungen wie etwa
die kostenlosen webbasierenden
Biiroanwendungen  AjaxWrite,
eine Textverarbeitung, iRows als
Tabellenkalkulation oder nex-
Image als Bildbearbeitungswerk-
zeug: Anwendungen also, wel-
che direkt im Browser laufen.
Mit dem Abonnement-Dienst RSS
(Really Simple Syndication) wer-
den veroffentlichte Inhalte auto-
matisch in regelmassigen Ab-
stinden auf die Computer (oder
Handys, PDAs usw.) des Abon-
nenten geladen. Das Abonne-
ment ist aber nicht auf reine
Text-Inhalte beschrankt, Ver-
wendungen wie beispielsweise
in Podcasts zeigen, dass man
auch Audio- oder Video- Inhalte
via RSS abonnieren kann. Die Be-
reitstellung von Daten im RSS-
Format bezeichnet man auch als
RSS-Feed.

Nutzern schwindet: Benutzer
stellen ihre eigenen Beitrage auf
Servern ins Netz. Blogs verlagern
die Intimsphére in die breite 0f-
fentlichkeit. Beispiele sind my-
space.com (a place for friends),
MSN Space (space.msn.ch bzw.
spaces.live.com) oder neu NEAYU
(«near you»), www.neayu.com.
- Die Trennung zwischen einzel-
nen Diensten schwindet: Beste-
hende Web-Inhalte verschiede-

ner Dienste lassen sich liber offe-
ne Programmierschnittstellen
(APIs) nahtlos in Form von Mash-
ups zu neuen Diensten rekombi-
nieren. So wird zum Beispiel: Su-

che eines Ferienhauses mit
Satellitenbildern kombiniert.
Unter Web2null.de oder

www.webmashup.com sind sol-
che Mashups zu finden.

- Die Trennung von lokaler und
zentraler Haltung von Informa-
tionen schwindet: Private Benut-
zer verwenden vermehrt die Da-
tenspeicherung direkt im Inter-
net (z. B. fiir Fotos oder Videos)
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und umgekehrt das Netz in den
privaten PC hineingreift.

Die Trennung von lokalen und
netzbasierten Anwendungen
schwindet: Software-Program-
me aktualisieren sich selbstan-
dig per Zugriff auf das Internet,
laden Module und Zusdtze bei
Bedarf automatisch nach.
Durch die oben genannten Pro-
grammierschnittstellen und
Neuerungen beim Programmie-
ren von browsergestiitzten Ap-
plikationen ist es dem allgemei-
nen Internetnutzer, der nicht
liber ausgepragte oder aber gar

[ISSVAULT  WisSen'v Vereinew | thocp.net | Zeitungen Schweiz  Yahoo! Groups  SW-MarktCH | Lions¥ | Myst| rwc lustich Bank'y  CES' 500(¥

(1] Tube e

Home Videos Channels

Sign Up | My Account | History | QuickList (0) | Help | Login

Soarch for (Searcn
Groups Categories Upload

MyAccount | MyVideos | MyFavorites | MyFriends | Mylnbox | My Subscriptions | MyGroups | MyChannel

Director Videos

The Sox
Tape

e
}

Phantom of the Opera

Featured Videos

——

My Master's Thesis Animation.

Tags: Kwi fiving ciff trees hammer nais fighiess animation 30 CG

f computer mava animaied short
| Added: 4 months ago i Category: Acs & Animaton
From: Madyetid?
Views: 288,820
bR . 8.8.2 4
4063 ratings

BB Pommicaucelebrity Impressions

Bobby Bowdan's Short Will Farrall is The Rom
Torm Memory b

See More Videos

o=

Horrorfest2006 Main

Login to rate video
R 8. 8874

233 ratings

Youtube macht aus jedem einen Editor. Die Filme kdnnen auf der ande-
ren Seite auch von jedem angeschaut und kommentiert werden.

und stellen diese auch allen zur
Verfligung. Beispiele sind das Vi-
deo- Portal YouTube (www.you-
tube.com) oder die Foto-Portale
flicke (www.flickr.com) und riya
(www.riya.com). Lokale Anwen-
dungen konnen so auf private
Anwendungen im Netz zugreifen,
umgekehrt ldsst man Suchma-
schinen den Zugriff auf lokale
Daten zu. Man hat das Gefiihl,
dass der Desktop ins Netz wachse

Web 2.0 Charakteristika

- DerInhalt wird vom Benutzer kreiert
- DerBenutzerist offen und extrovertiert

- Esentstehen kollektive Intelligenzen wie Konvergenz von Meinungen, gemein-
same Entscheidungsfindungen und spontane Mehrheiten

- Die Nutzung ist frei und transparent

- Esentstehen spontane Netzwerkeffekte

Als Auswirkungen kristallisieren sich folgende Punkte heraus:

- Esentstehen neue Meinungsmacher

- Esbilden sich neue Berufe

- Esentsteht eine enorme Dynamik in der Kommunikation

- Die Vernetzung wird grenzenlos und es bilden sich neue Netzwerkeffekte

- Esentsteht ein massiver Druck seitens der Branchen, welche digitale Produkte
und Inhalte oder aber auch Werbung anbieten

- Die Offenheit wird vor allem auch von Musikern und Kiinstlern zum kostenlosen
Bezug von Inhalten (Musik, Bilder usw.) verstarkt genutzt

keine Kenntnisse in der Pro-
grammierung verfligt, um ein
Vielfaches leichter geworden,
aktiv am Prozess der Informati-
onsverbreitung und Meinungs-
verbreitung teilzuhaben.

Zukunft: Web 3.0?
Obwohl man liber die Auswirkun-
gen von Web 2.0 sich noch nicht
ganz im Klaren ist und sich der
Hype um Web 2.0 erst so richtig
aufbaut, wird bereits am Web 3.0
entwickelt. Man spricht dabei von
einem semantischen Web, wel-
ches vor allem das Suchen total
vereinfachen soll.
So will man eine Bedeutungsebe-
ne iiber das bestehende Web le-
gen, welche das Internet von ei-
nem Katalog zu einem Fiihrer
werden lassen soll. Dieses se-
mantische Web soll iiber eine Art
kiinstliche Intelligenz verfiigen,
die dem menschlichen Denken
dhnlich ist. An Innovationen
mangelt es nicht, hoffentlich auch
nicht an der ndtigen Einfachheit.
Robert Weiss

Fotointern 4/07



	Entwicklungen im www : Inbegriff eines neuen Internet-Verständnisses : Web 2.0

